
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Oberen Rhinluchs! 

 

Mitte September – Schwalben kreisen noch durch die Lüfte. Die Holunderbeeren glänzen 

schwarz und duften kräftig. Die meisten Wiesen sind gemäht. Von Tag zu Tag fliegen mehr 

Kraniche ein. Der Herbst ist da und somit auch unser neuer Rhinluch-Kalender. Er liegt 

druckfrisch im Büro und kann ab sofort bestellt werden: kalender@oberes-rhinluch.de 

(immer noch zum Stückpreis von acht Euro + Versandkosten). Bis Ende September werden 

wir auch unsere Verteilstellen versorgt haben, so dass der Rhinluch-Kalender 2027 unter 

anderem in der Storchenschmiede Linum, der Tourismusscheune Kremmen oder der 

Fontane-Buchhandlung Neuruppin zu haben ist.  

Mit dem Erwerb unterstützen Sie unsere Vereinsarbeit im Oberen Rhinluch. … und davon gibt 

es reichlich: Wir werden im Winter zwei unserer Kleingewässer mähen. Sowohl das am 

Potsdamer Platz als auch den Unkenteich. Für Mahd und Beräumung wird Spezialtechnik zum 

Einsatz kommen. Des Weiteren benötigt die Unterkonstruktion der „Unkenteich-Plattform“ 

neue starke Holzpfosten, die angebracht und grundiert werden müssen.  

 

Bevor wir auf die kommenden Aufgaben und Monate schauen, ein kurzer Rückblick auf das 

erste Halbjahr: 

Es war an der Zeit, die Kopfweiden am Unkenteich zu beschneiden. Am 28. Februar 2026 

hatte eine kleine Gruppe aus Vereinsmitgliedern die richtige Witterung abgepasst, um mit 

verschiedenen Schneidwerkzeugen Hand anzulegen. Ziel der Aktion war es, die knorrigen 

Gesellen vor dem Auseinanderbrechen zu bewahren. Die regelmäßige Pflege der Kopfweiden 

ist unerlässlich, um deren Vitalität zu sichern und somit auch Nistplätze für Vögel, 

Sommerquartiere für Fledermäuse und Brutstätten für Insekten zu erhalten. Vielen Dank an 

alle Mitwirkenden!  

Auf unserer Mitgliederversammlung Ende April im Linumer Landhof berichtete Bettina Tacke 

vom Landesamt für Umwelt (LfU) über das Moorboden-Pilotprojekt, welches in den Möllmer 

Seewiesen bei Oranienburg, auf Flächen im uckermärkischen Randow Bruch sowie im Oberen 

Rhinluch bei Hakenberg durchgeführt wird. Ein interessanter Film rundete den Vortrag ab. 

Dieser zeigte die Wasserbüffelhaltung auf 30 Hektar Moorfläche. Danach folgten Vorstands- 

und Kassenberichte. Unser anschließendes Picknick am Unkenteich wurde begleitet von 

ersten zaghaften Unkenrufen! Entlang unseres kleinen „Kopfweiden-Weges“ schlenderten wir 

bis zur Holz-Plattform und testeten deren Standfestigkeit. 

Der Luch-Spaziergang am 14. Juni führte uns in den Rhinbogen. Dort leitet unser Verein die 

gleichnamige Kooperative, die im Jahr 2023 zusammen mit drei Landwirtschaftsbetrieben 

gegründet wurde. Mahdtermine, Mahdmuster und weitere Details werden jährlich neu 

abgestimmt, um die Artenvielfalt in diesem Gebiet zu erhalten und zu erhöhen.  

Während sich eine große - und wie sich zeigte ausgiebige - Regenwolke zusammenbraute, 

berichtete Vereins- und Kooperativenmitglied Norbert Weißbach von seinen Erfahrungen mit 

den Fjällrindern auf der Fläche. Anschließend führten wir noch Pflegearbeiten innerhalb 

unsere Baumreihe am Reglitzgraben durch… die Sachen waren danach wieder trocken und 

alle Beteiligten glücklich. 

Im Rahmen des Klimaschutz-Projektes „Erhalt der Linumhorster Allee und Grünflächen-

aufwertung“ der Stadt Kremmen wurden verschiedene Maßnahmen in der inzwischen fast 

hundertjährigen Allee umgesetzt. Der LFV koordiniert die einzelnen Vorhaben und bindet – 

wo es möglich ist – die Öffentlichkeit mit ein. 
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Die Fällungen der als nicht mehr standsicher bewerteten Eschen und Ahorne waren Ende Februar 

2026 abgeschlossen. Ein Teil des Astwerkes wurde in Reisighecken aufgeschichtet und etwa 30 große 

Stämme fanden als Begrenzung der sog. Pauseninseln Verwendung. Am „Social Day“ griffen LFV-

Mitglieder zusammen mit drei Mitarbeiterinnen aus der Kreisverwaltung Oberhavel zu Harke, Spaten 

und Gießkanne, um heimische Wildstauden in der Nähe der Pauseninseln zu pflanzen sowie weitere 

Pflegemaßnahmen entlang der Linumhorster Allee zu erledigen.  

Am 18. April hatten wir mit dem Jugendclub eine Pflanzentauschbörse im Kremmener Stadtpark 

organisiert. Hier gab es Gelegenheit, Stauden, Zwiebeln, Stecklinge, Jungpflanzen oder Sämereien 

mitzubringen, zu tauschen und ins Gespräch zu kommen. Zum Beispiel wurde diskutiert, welche 

Pflanzen trotz Hitze und anhaltender Trockenheit gut gedeihen. Nicht ohne Grund, denn die 

ausbleibenden Niederschläge machen uns Sorgen.  

Im Laufe des Sommers hat der Grundwasserspiegel einen neuen Tiefpunkt erreicht. Seit Juli durfte 

dem Rhin kein Tropfen mehr entnommen werden, um die Tauchtiefe für Motorboote zu erhalten. Die 

Niedermoorlandschaft, durch die sich der Rhin schlängelt, nimmt derweil steppenartige Züge an; es 

gibt kaum noch Morgentau und Nebel. Im Kontakt mit Sauerstoff wird der Oberboden staubig und 

wasserabweisend. Bodenschwund und CO₂-Freisetzung sind weitere Folgen. Offensichtlicher wird die 

Trockenheit beim Anblick leerer Gräben oder zu Pfützen geschrumpfter Kleingewässer. Auch den 

Jungbäumen in der Linumhorster Allee ist der Stress anzusehen. 

Aufgrund des Wassermangels müssen wir in diesem Herbst damit rechnen, dass die „Kranichwiesen“ 

nicht angestaut werden können. Aktuell werden im Teichgebiet die Wasserstände so eingestellt, dass 

die Zugvögel dort passende Bedingungen finden. Am 22. September beginnen wir mit den Kranich-

zählungen und werden dabei auch beobachten, wie sich die Vögel verhalten.  

Beim Vernetzungstreffen von 20 regionalen Initiativen am 27. August in Linum war der LFV natürlich 

mit dem Thema Wasserrückhalt dabei. Eingeladen hatte das „Luch-Café“ – ein Zusammenschluss von 

Akteurinnen und Akteuren, darunter das Moorboden-Pilotprojekt BLuMo, der 

Landschaftsförderverein Oberes Rhinluch, die Storchenschmiede Linum, die Landfrauen Linum, die 

Naturschutzstation Linum, der Agena e.V. und weitere Partner. Der Austausch soll fortgeführt und die 

strategischen Partnerschaften gestärkt werden. 

 

Zum Abschluss möchten wir darauf hinweisen, dass der Jahresbeitrag von einigen Mitgliedern bisher 

nicht eingegangen ist. Wir bitten um Überweisung von 10 Euro (oder freiwillig mehr) auf unser Konto 

bei der MBS: Landschaftsförderverein Oberes Rhinluch – IBAN DE59 1605 0000 3740 9258 40.  

Vielen Dank. 

Wir freuen uns, Sie/Euch auf der einen oder anderen Veranstaltung wiederzusehen. Bitte vergesst 

nicht, Euch anzumelden – zur Radtour oder für die Kranichzählungen.  

Unsere Programm-Übersicht findet sich auf der nächsten Seite. 

 

Mit besten Grüßen und bitte Daumendrücken für einen niederschlagsreichen Herbst & Winter! 

 

 

im Auftrag des Vorstandes  

 

 

 



Veranstaltungen des LFV  
 

Ab 22. September bis Mitte November finden dienstags früh die 

Zählungen der Kraniche in Linum statt. 

Wer Freude hat, gemeinsam mit Gleichgesinnten Kraniche zu zählen, melde sich bitte bei der 

Kranichrastplatzbetreuerin Helga Müller-Wensky.  

→ nur mit vorheriger Anmeldung per Mail: helgamu@t-online.de oder Telefon: 030 402 64 30 

Der LFV organisiert die Zählung in Zusammenarbeit mit der Naturschutzstation Rhinluch sowie 

Kranichschutz Deutschland. 

 

 

So 27.09. – ab 11.00 Uhr 

Tour de Luch – entspannte Radtour vom Bhf. Kremmen (Vorplatz) nach Verlorenort  

20 km Radtour über Amalienfelde, Sommerswalde und Verlorenort zurück nach Kremmen  

Dauer: ca. 3 Stunden.  

Die Radtour wird Carola Böhm ab 4 Teilnehmern durchführen  

→ nur mit vorheriger Anmeldung bis So 20.09.: buero@oberes-rhinluch.de oder Tel.: 0176 222 271 98 

Für das Picknick bitte Kleinigkeiten mitbringen!  

Bei Regen wird die Tour vertagt.  

 

 

Sa 10.10. – um 14.00 Uhr 

Gedenkbaum-Pflanzung für Klaus-Peter  

Gemeinsam möchten wir für unser langjähriges und aktives Vereinsmitglied Klaus-Peter Bielicke im 

Stadtpark von Kremmen eine Sommerlinde pflanzen. Die Nähe zur Schule wurde bewusst gewählt, da 

Klaus-Peter seine Begeisterung für die Natur jahrelang an Kinder und Jugendliche weitergegeben hat. 

Dauer: ca. 1 Stunde 

Treff: Parkplatz vor der Stadtparkhalle, Ruppiner Chaussee 2a, 16766 Kremmen 

Bitte mit Leitungs- oder Regenwasser gefüllte Flaschen mitbringen. 

 

 

 

 

Weitere Veranstaltungen:   Klima und Alltag e.V.  

gemeinsam – handeln – jetzt 

Fr 25.09. – um 18.00 Uhr 

Michael Succow liest aus seinem Buch „Das Abenteuer des Lebens“ – und erzählt 

Prof. Michael Succow kommt persönlich und gibt Einblicke in sein Leben sowie seine Arbeit als Natur- 

und Landschaftsschützer.  

Ort: Museum Neuruppin, August-Bebel-Straße 14/15, 16816 Neuruppin 

 
Der Verein Klima und Alltag e.V. wurde 2023 in Neuruppin gegründet. Der gemeinnützige Verein setzt sich für 

Klimaschutz, den Erhalt der Artenvielfalt und die Anpassung an die Klimaerwärmung ein. Die Mitglieder 

engagieren sich in der Kommunalpolitik, fördern erneuerbare Energien und nachhaltige Mobilität, unterstützen 

Natur- und Aufforstungsprojekte und tragen mit Lernangeboten zur Bewusstseinsbildung bei. 
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